
Der Eiythi ^er.
... . .— —

A»z«zcrL Nutcrhaltimgs-Blatt für das ganze Enzlhal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den HSeramtsbeM Beumvürg.

34. Zabraang.
Nr . l <2 . Neuenbürg , Dienstag den 28 . November I87S«
Erscheinr Oie » kiz , Oi »»er» >» nns S .imü »». — Preis linlbi . im Bezirk 2 Mark Al Pf ., auswärts 2 Mark 9ii Pf . - In Neuenbürg abonnirt«an bei der Reüacna » . a„ .? n irts beim iiächägelegenea Pastaml Beite .kuugeu werden kä glich angensm n̂en . — Einriickungspreis die Zeileoder deren R iiun 8 Pi . - Je ' p ä l e ä e n s » Ubr P . rniittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
K.  Oberamtsgericht Neuenbürg.

Lchuldenliquidation.
In der Gantsache des Christoph Friede.

Schönlhater,  Taglöbncrs von Cgn <
iveilcr wird die Schuideiiliquidation am

Donnerstag den I . Februar 1877,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Conweiler  vor¬
genommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
tu Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpsandsgläubiger — welche
weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden, sind niit den 'elben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un¬
terpfandsgläubiger welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpsleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Be-
stimungen des Art . 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,welcher am
Montag den 22 . Januar 1877,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaufe in Conweiler  vor¬
genommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nickt erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert

sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht , hin-
rcicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche sünfzehntägige Frist zur Beibring¬
ung eines bessern Kanters vom Tage der
Liquidation an und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht , vom
Verkanfstaae au.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachiveist.

Neuenbürg,  den 23 . Noo . 1876.
Königl . Oberamtsgericht.

Römer.

Revier Calmbach.

tzttnuhch-Mrkauf.
Samstag den 2. Dezember d. I.

Vormittags II Uhr
auf dem Nathhaus in Calmbach aus ver¬
schiedenen Abtheilungen des Eiberg , Mei
stern und Heimenbardt:

29 Rm . eiche» Amholz, 4 Rm . buchene
Scheiter , 74 Nm . blo . Avbolz , 3 Rm.
birken Adholz , I Nm . tannene Spalter,
823 Rm . dlo . Scheiter , 421 Nm . dto.
Prügel und Abhalz , 9 Rm . eichene und
169 Rm . tannene Rcisprügel.

Forstamt W i I d b e r g.

Stamholj-Dkidaiis.
Am Monlag d n 4 . Dezember,

Vorm . 10 Uhr
auf dem Nathhaus in Calw:

I . vom Revier Hirsau:
Scheidholz aus dem Distrikt Äeckenhardt:
3031 Stück Nadelholz - Langholz mit
m,t 2075,82 Fm , und 488 Stück dto.
Sägholz mit 282,12 Fm.

2. vom Revier Slammheim:
Scheidholz ans dem Diürikt Dickemer
Wald : 1021 Stück Nadelholz Langholz
mit 1373,66 Fm . und 271 Stück ' dto.
Sägholz mit 272,21 Fm.

Forstbezirk  Kaltenbronn.
Lang- und Kreimholz-Httkailf.

Aus diesseitigen Domänenwaldungen
verkamen wir mit Zahlungsfrist bis 1.
August 1877

8. im Slibiinlllo »s,vrge:
aus Ablheilung Dürreichberg:

9 Sägstämme mit 17.28 , 133 Baubölzer
I . Cl . mit 160,05 , 352 II . CI. mit 233,10.
94III . C . mit 29,64 und 6 Lügklötze mit
4,55 Festmeter;

aus Ablheilung Kiengrund:
71 Säastämme mit 161,50 , 243 Bauhöl¬
zer I . Cl . mit 340,57 , 270 II . Cl . mit
176 .57 , 260 III . Cl . mit 60,30 und 52
Sägklötze , mit 32,79 Festmeter;

aus Ablheilung Roßberg:
II Sägstämme mit 21,33 , 159 Bauhölzer
1 Cl. mit 207,38 , 862 II . CI. mit 595,21,
1471 III . Cl . mit 406,83 und 21 Säg»

klotze mir 10 .8 Festmeter;
aus Abi Heilring Häuserwald :

76 Sägstämme mit >89,43 , 215 Bauhöl¬
zer I . Cl . mit 309,38 , 360 II . Cl . mit
257,50 , 502 III . Cl . mit 133,63 , 32 Säg¬
klötze mit 24,28 , 3 Eichen mit 1,06 und
2 Birken mit 0,55 Festmeter;

aus Abtheilung Lochbrunnen:
100 Sägstämme mit 259,23 , 40  i Bauhöl¬

zer I . El . mit 605,23 , 1058 II . Cl . mit
774,94 , 1009 III . Cl . mit 286,14 und
83 Sägklötze mit 54,28 Festmeter;

aus Abtheilung Häuserberg:
5 Sägstämme mit 9,27 , 182 Bauhölzer
I . Cl. mit 230,36 , 765II Cl. mit 536,35,
703 III . Cl . mit 195 .80 , 23 Sägklötze
mit 11,66 und 1 Birke mit 0,41 Festm . ;

aus Ablheilung Wändle:
167 Sägstämme mit 429,80 , 672 Bau¬
hölzer I . Cl. mit 1029,20 , 1357 II Cl.
mit 1044,42 , 1004 III . Cl. mit 267,42 , 125
Sägkiötze mit 78,92 und 17 Eichen mit 9,03
Festmeter.

Die Angebote — nach Sortimenten und
Abtheilungen getrennt — sind für */»»»
Festmeter zu stellen und längstens bis

Mittwoch den 6. Dezember d. I.
Vormittags 10 Uhr

portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift
„Angebot auf Langholz " bei unterfertigter
Stelle einzureichen , welche ans Anfrage
nähere Auskunft erlheilt ; die Eröffnung
der Angebote findet zu obiger Stunde statt.

Il in öffentlicher Steigerung:
54 Bauhölzer I . El . mit 59,31 . 448
II . Cl. mit 243,71 und 1389 III . Cl.
mit 288,42 Festmeier aus den Abthei¬

lungen : Hühuerwässerle , Junkergang , Block¬
baus , Spältermiß , Drunnberg und Alt¬
läger:

8 Ster buchene , 33 Ster birkene und
583 Ster Nadel -Scheitlwlz , 8 Ster bu¬
chen Scheit - und Prügelbvlz , gemischt
und 3418 Ster Nadel Sch -il - u . Prü¬
gelholz , gemischt, 881 Ster Nadelprügcl-
holz und 1000 Slück Nadelholzwellen

aus den Waldungen im Dürreich -, Brote-
nau-, Kegel- und Rombachihal und geeig-
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net zur Abfuhr theils in 's Enz -, theils in 's
Murgthal.

Die Dersteigerunq findet am
Donnerstag de» 7. Dezember d. I.

Vormittags 10 Uhr
im Gasthaus zu Kaltenbronn statt.

Die Domäiienwaldhüter Fiitterer in
der Dürreich , Linaenielder in der Brotenau,
Zipfe in Kaltenbronn und Rheinschmidt in
der Rombach zeigen Kaufliebhabern das
Holz vor.

Gernsbach  ven 25 Novbr . 1876.
Großh . Bezirkssorstei Kaltenbronns

A. A. Buck.

- Neuenbürg.

Laag- LKlkimliGsWttkanf.
Aus den Stadlwnibungeii unteres Eisen¬

riß und Happey werden auf dem Ralh-
hanse hier am

Donnerstag den 30 . Nov.
Vorm . II Uhr

gegen Baarzablung versteigert:
45 Stück tan . Bauholz gleich 11,31
Fm ., 213 Gerüststangen , 180 Bau-
stangen , 69 Feldstangen , 780 Neb-
piakle , 675 Bokiienstecken.

Den 23 Nov . 1876.
Studtschulrheißenaint.

W e ß i n g e r.

Privatimchrichtcn.
Neuenbürg.

Gewerüeliank Neuenbürg.
Am Andreas -Feiertage,

Donnerstag den 30 . d. Mts.
Nachm. 4 Uhr

findet im Saale des Hrn . Albert Lutz
hier eine

Als

KaMags-Adscoriniktkil des Bezirks Nk«e»diirg
bringen wir den seitherigen Abgeordneten,

Herrn Schultheißen etc. Keutter  in Herrenalb
in Vorschlag , dessen Befähigung für diesen Posten in den letzten 6 Jahren sich un¬
zweifelhaft bewährt und der sich für Annahme einer Wiederwahl ausgesprochen hat.

Wir bitten die Wähler des Bezirks , dem Vorschlagenen durch zahlreiche Ab¬
stimmung nicht nur ihre Anerkennung auszudrücken , sondern auch Ermuthignng zu
fernerem ersprießlichem Wirken zu bereiten.

Den 16 ./24 . November 1876.

Stsdtschuttheiß Weßingcr in Neuenbürg . Stadtfchullhciß Mittler in Wilddad.
Schultheiß Wagner in Birkenfeld . Schultheiß Wagner in Salmdach.
Schultheiß Rrntschler in Langenbrand . Schultheiß Oechsle in Loffenau.
Schultheiß Schuon in Dobel. _ _

Pforzhei m.

Zu bevorstehenden Weihnachten
bringe ich mein reichhaltig ajsortirtes Lager in

Dameuk!eiderstvffen« er Are,

zu LLlvirlv » n IRvrnsler » und Hiitvrrövkv « ,

Flancllhcm-en,
0 g.o 1l 6ü 6 !r,

General - Versammlung
der Grwerbebank statt.
Tagesordnung : Wahl des Controleurs.

Den 2l . Nov . 1876.
Der Ausschuß.

Neuenbürg.
Wer gegen entsprechende Entschädigung

ein Zimmer
an auswärtige Kranke

abzugeben und für die Verpflegung der
Kranken zu sorgen geneigt ist , möge sich
bei mir melden.

Oberamtsarzt Fischer.

VV6I886 «L ksrbiSe , leinene

Laschen - Tücher

in empfehlende Erinnerung und sichere bei reeller Wasre billige Preise zu.

kr. üklMler.T5-.
KeO t t e ii h a u s e n.

Die thätliche Beleidigung , welche ich
gegen Christoph Fieß ausgeführt habe,
nehme ich hiemit als unbegründet wieder
zurück.

Karl Volle.

G r u n b a ch.

760 lind 385 Mark
Pflegschaftsgeld sind gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat bei

Jok . B o h n e ii b e r g e r.

Verivrei! ging am 14 . ds . Mts . aus
öer Fabrstraße von Arnbach

nach Rottmar » ( Bade ») eine Trompete.
Der Fiubrr ist gebeten , solche bei Hrn.

Ochn e»-r z. Ochsen in Arnbach abzugeben.

N e u e n b ü r g.

§

gewasHett
— letztere für Rcgnlir - Fiill - und gewöhnliche Stcin -Kohlrn - Ocfen ausgezeichnet —
empfehle ich von anerkannt  b e st c n Z e che n,  besonders bei größerer Ab¬
nahme zu billigsten Preisen.

UllLlliks-lieü- füloten- ) kLpiere
IN cken gebräuelllidlen n .nstriruugon dei

Need.

Fahrplane
der Enz - und Nagold -Rahn empfiehlt

Zok. Werh.
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Pforzhei m.
Eine frische Sendung schöner karririer

und gestreisler

ist soeben eingetiosffn und verkaufe ich
die alle Elle zu 40 Pfennig.

CarlFnedr . Sir . 29.

P f o r z h e i in.
Schöne 2 Ellen breite

LlöiäöistoKk (?iMs)
L 80 kkeuuis pr - llliv

empfiehlt
/F '.

Csrl - Friedr . - Ätr . 29.

DmikstilMg.
Uitterzeichneteu , welcher seit ^ Jabr

bei dem Cevtral -Viehverfichernngsverein in
Berlin versichert war . iras das Rnglück,
daß ihm ein Pferd umstand.

Pom genannten Ver . in , wurde mir die
Summe mit 495 p >ompt ausbezahlt.

In Anerkeuniina resse,, suhlt sich Unter-
zeichneler verpflicbtet , öa .lichem Verein,
zeinen verbindlichsten Dank ui erstatte »,
und heilt di>se vorzügliche Anstalt allen
Pserdebesttzern bestens empfohlen.

Schwann  im November.
Mit aller Hochachtung

Andr . as Wild.

Neue  n b ü r g.
Die bekannte gute wohlschmeckende

Schwchulgcr EssiA'sc >
empfrehlt bestens

W Hagmayer.

Ulte SchoppeuglüftrL
üouteiüen

verkauft billig
W . Hagma  y e r.

In rinundvierzigstcr , nmgearbeiteter
Auslage erschien und ist in Mlilllllsi in der
Buchhandlung von Gustav Hase (im kgl.
Badhotel ) vorrälhig:

Klavierschllle für Kin-cr
mit besonderer Rücksicht auf

einen leichten und langsam fortschreitenden
Stnsengang bearbeitet von

Uslmld ». llOLslssr »,
peiis. Mnsterlrhrrr , Ritter rr.

Erste Avlheilnng.
brach Preis 2 ^ 50 L.

N e u e n b ü r g.
Sel - öneS

VW' . Fr « eZc , Bäcker . '

G r ä f e n h a u s e n.
Ein am lebten Freitag bei der Ziegel-

hülle zugelaufener , junger , gelber

kann gegen Ersatz d .r Kosten bei mr ab
geholt werden.

Jakob W e n z.

15V«-18 !I0 «M
werden gegen guten Pfandschein anzuneh
men. gesucht.

Von wem sagt die Redaktion.

, Neuenbürg.
! Einige gebrauchte
Säulen -, Platten-, Oval-, Koch- L Ober-Defen

-wie auch
M G L' Ä 2

hat zu verlaufen Schwitzgäbelc.

Spieüverke
4 bis 200 Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trom¬
mel, Glocken, Custagmelten , Himmel¬
stimmen, Harfenspiel tc.

I bis 16 Stücke spülend ; seiner
Necessaires , Eiga >reiisländer , Schwei-
zerhäi,scheu , Photogrophiealbums,
Schreibzeuge , Handichnhkast !i, Brief¬
beschwerer , Bliimcnvaseu , Cigarien-
etnis , Tabaksdosen . Arbeitstische , Fla
che» , Bierglä 'er , Porlemomiaies,
Stühle rc., alles init Musik . Stets
das Neueste empfiehlt

I H . Heller , Bern.
Jllusnirte Preiscouranle versende

franko.

Nur wer direkt bezieht , erhält
Hrllrr ' schc Werke.

Für Damen.
donsü, üchknswürRgjie

^6ltML0tlt8A680d6uL
i,t

Keujer's
Nähtisch-Scheemt-Garnitur
aus Sotinger Sikberssahk (8 ilver Steel)
enthaltend : Z, »schneide-, Wagek -, Stick -,
Knopfsochscheere mit Slellschranve und
ein hochfeines Hrennnicsser.

Preis für Garnitur : 4 Scheeren , 1
Messer in feinem Etui S >4«. Anentöehr-
kich für jeden MLHtisch. Dauerhaft und
unverwüstlich bei ffcißigssem Gebrauch.
Garantie der Morzügtichlieit durch even¬
tuelle franco Rücknahme . Depot für Deutsch-
la d Wm . Kenser,  18 , Itehmpkah,
Aachen . Versandt der Kürze halber gegen
Nachnahme.

Vo » den vielen eingegangenen Aner¬
kennungsschreibe » lasse eines derselben
folgen:

Ew . Wohlgeboren ersuche um die Ge¬
fälligkeit , mir noch 4 Stück Nähtisch-
Scheeren - Garnituren » -4L 5
gegen Nachnahme einzusenden.

Koschentin (Obcrichlesic »' , den 18.
Okt. 1876. Emma Küppe , bei der ver-
wittweten Prinzessin z« Kohenkohe -In-
geksinge«.

i -

! V 68 AuflMi, ;LLl
keiner weiteren Empfehlung , diese Thatsache

! ist ja der beste Beweis süc seine Gute . Kür
! Kranke , welche sich nur eines bewährte « Heil-
, Verfahrens zur Wiedererlangung ihrer Ge¬

sundheit bedienen sollten , ist ein solches Werk
von doppeltem Werth und eine Garantie da-

: für , daß es sich nicht darum handelt , cm ihi en
' Körpern mitneuen Arzneien herumzuerperimen-
Fi .en , wie dies noch sehr häufig geschieht. -
.Von  dem berühmten , 500 Seiten starken
Buche : „vr . Airy 's Naturheiimethode " ist

! bereits die 88 . Aussage erschienen. Hausende
«nd aber Hansendeverdanken der in den: Bucdc
besprochenen Heilmethode ihre Gesundheit,
wie die zahlreichen , darin abgedruckten Atteste
beweisen . Versäume es daher Niemand , sich
dies vorzügliche popukär -medizinische , 1 -4L
kostende Werk baldigst in der nächsten Buch¬
handlung zu kaufen oder auch gegen Einsen¬
dung von 10 Briefmarken ä io direkt von
Richter " Verlags -Anstalt in Leipzig kommen
z» lassen, welch' Letztere auf Nerlangen vor¬
her einen 100 Seiten starken Auszug daraus
gratis und franco zur Prüfung venendet.

Or . MtiuZckl ' s
unübertroffene

lauius camzibora.
Lirllvttv K

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von compctenleu Seilen.
Vorrälhig bei

k. .Wikler,
Rcueilb ü r g.

Aromlr.
Deutschland.

Zur Situation  schreibt die Bcrl.
Trib : „ Aus die hiesige Vörie hat der osten¬
tativ znvorkommende Empfang , der dem
englischen Conserenzbevollmächtigten hier
zu Theil geworden , wenig Eindruck gemachi.
Sie mußte die Sache besser und arbeitete
gestern unter den«Alpdruck von „ Erklärun¬
gen" , die der Reichskanzler zu Gunsten
Rußlands abgegeben haben sollte, — wie
wenn das ganze Berliner Nenvezvous keinen
anderen Zweck gehabt hätte , als der bxvor-
stehendenConserenz den letzten schwachen
Hoffnungsschimmer für Erkaltung des Frie¬
dens schon jetzt das Lickt ouszublaien,
Ob es Lord Salisbury gelungen ist , den
deutschen Reichskanzler zu einem Truck auf
Rußland zu bestimmen , damit dieses von
gewissen „ Friedensbedmgungen " ablasie,
mag dahingestellt bleiben , in jedem Falle
wird der englische Bevollmächtigte Berlin
nicht verlassen haben , ohne tue Ueberzeugnng
mitzunebmen , daß der deutschen Politik
diejenige Combinatiou die nnlestützungS-
wcrtheste ist , die den Fried ,n nicht nur
zwischen den Theilunasmächien , sondern in
erster Lmie auch für Deulschlaud sicher
stellt."

Berlin,  24 . Nov . Ter „Nationaiztg ."
zufolge wird der Vundesralh allerilächstens
die Frage wegen Beih -iiigung Deutschlands
an der Pariser Ausstellung zum Auslraae
bringen und seine detzsallstaen Beschlüße
dem Reichstage vorlegen . Von der Stel¬
lung einer Interpellation nuS dem Schooße
des Reichstags sei deßhalb abgesehen.

Berlin,  25 . Nov . Nach allseitiger
Vereinbarung über die Grundlagen der
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Vorbesprechung wird die größten Schwierig¬
keiten gegenüber der Türkn noch bietender
Punkt 3 der englischen Vorschläge , der vonRußland angenommen ist, daß die Türkei
durch ei» iniernalionales Protokoll die lokale administrative Autonomie zusage.

Die preußische Regierung hat mit vielen
deutschen Negierungen , auch mit Badenund Württemberg , ein Abkommen getroffen,
daß die dem preußischen Staat ungehörigen
Kinder , welche sich in einem der anderen
betr . ffenden Bundesstaaten befinde» und
umgekehrt , nach Maßgabe der im Landedes Aufenthalts geltenden Gesetzgebung
gleich bnr Inländern zum Besuch der Schule
Herangerogen werden sollen. Auch soll
diese Verpflichtung zum Besuch der Schule
sich nicht blos auf die eigentliche Elemen¬
tarschule , sondern , wo eine Sonntags oc»r
Fortbildungsschule mit obligatorischem Charakter besteht, auch aus diese erstrecken.
Jedenfalls aber sollen Kinder , welche sich
durch ein Zeugniß der zuständigen heimi¬
schen Schulbehörde darüber ausweisen kön¬nen , daß sie ihrer Schulpflicht , wie solche
in den Heimatsgesetze» vorgeschrieben ist,
genügt haben , von fernerem Besuche der
Schule entbunden bleiben , auch wenn die
am Aufenthaltsorte geltende Gesetzgebung
eine giößere Ausdehnung des obligatori¬
schen Schulbesuches vorschreiben sollte.

I » Kehl  beschwindelte eine alle Zi¬
geunerin einen Bauern um mehrere hundert
Mark , die er sich durch den Verkauf von
Vorräthen und Vieh verschaffte, indem sie
ihm vorspiegelte , sein Haus stehe auf demGrund und Boden eines alten Klosters,
dessen letzter Abt hier einen Schatz vergrabenhabe . Bis dem Bauern die Augen auf-
gingen , war die weise Frau mit dem mühsam
zusammengebrachten Gelds verschwunden.

Pforzheim,  24 . November . Von
Seilen der Sozialdemokraten ist Bebel als
Kandidat zur Reichstagswahl vorgeschlag. n;
die Deutschkonservaliven beabsichtige» Katz
aus Gernsbach und eine andere nicht nage,
qualifizirte Partei I . Schulze aus Mamz
ausiustellen . Letztere beiden Kandidaturen
sind bisher nur i» anonymen Artikeln ven
tilirt . Wie weit die Absichten und Ver¬
handlungen der liberalen Partei gediehen,
ist zur Zeit noch unbekannt . (Pf . B .)

Ettlingen,  22 . Nos . Die heutige
Bürgermeisterwahl hat das Ergebniß ge¬
liefert , wie eS der größte Theil der ein¬
sichtsvolleren hi-figen Bürger erwarten
durste . Der bisherige , auch in weiteren
Kreisen rühmlichst bekannte und um das
Emporblühen unserer Stadt so hochver¬
diente Bürgermeister Thiebauth wurde mit
483 Stimmen wieder zu diesem Ehrenamtgewählt.

Württemberg.
Bekanntmachung in Telegra¬

ph e n s a iche n.
Die Uebernahme von Antworts - rc. re.

Depeschen der Telegramm Empfänger durchdie Telegraphenboten behufs der Ver¬
bringung derselben auf die Telegraphenstation war bisher faktisch zugelassen.

Zur näheren Regelung und um die
Ausgabe von Telegrammen dem Publikum
nach Möglichkeit zu erleichtern , wird nun
folgendes verfügt:

l ) ES gehört zur dienstlichen Der - Telegraphenstationen im Dienstwege be-pflichtung der Telegraphenboten (Depeschen- ziehe». Stuttgart , den 14. November 1876.nusträqer ) , aus Verlangen der Depeschen- K. Telegraphen -Direktion.Empfänger die Belieferung von Telegram - - S t u t t g a r t . 23 . Nov . Stand dermen jeder Art im europäischen Verkehr würit . Staalsickuld pro 30 . Juni 1874/75.aus die Telegraphenstation zu übernehmen . Am 30 . Juni >874 beliefen sich die Pm-Diese Belieferung erfolgt kostenfrei.
2 ) Auf die Uebergabe solcher Tele¬

gramme darf der Telegraphenboie in jedem
einzelnen Falle nickt länger als 5 Min.
warten . Hat der Telegraphenboke gleich¬
zeitig noch weitere Telegramme an andere
Adressaten zu bestell-», verzögert sich alsoseine Rückkehr zur Telegraphenstaiion , io
hat er hievon dem Ausgeber Miltheilungzu machen.

3) Jeder Te ' egrnphenbote hat einenTarif für den Verkehr innerhalb Europas
stets mit sich zu führen und aus Grund
desselben den D -peschen Ausgebern ans
Verlangen Auskunft über die Taxen und
ionstigen Tarisbestimmungen bereitwillig zu
ertherlen ; übrigens ist es lediglich Sache
der Ausgeber , die Gebühren richtig zu be¬
rechnen. Der Aufgeld r kann die Depeschenmit Telegraphenmark -11 frankiren oder den
Gebührenbetrag dem Telegraphenboten
baar aussolgen . Eine Empiangsbeicheini
gung hat der Telegraphenboke nicht aus¬
zustellen , wed-r über die Uebergabe ein s
Telegramnies noch über die Aus ' vlge des
Gebührenbetrages . Dagegen hat derselbe
dem Ausgeber seinen Namen anzugebe ».

4) Erweist sich die Markirung oder
der dem Telegraphenboten milgegebene
Geldbetrag als nicht ausreichend , so hat
die Beförderung der Depesche durch die
Telegraphenstation «leichwohl sofort zu er-
gcnfol , wenn kein Zweitel besteht, daß die
Nacherhebung des fehlenden Betrags vom
Ausgeber möglich ist. Erscheint die Nach
erhebung nicht gesich rl , so ist der Aus¬
geber zunächst zu verständige » ; ist derselbeaber nickt mehr zu ermitteln , so unierbleibl
die Beförderung des Tele rumms . Dem

sivkapitalien noch der Darstellung dec
Rechnuugscrgcbnisse pro 1873/74 auf
171,454,420 fl. Hiezu kommen Anlehender Pensionssonds pro , 874/75 229 .500 fl.,

zusammen 171,683,920 fl. Dagegen wur¬
den pro 1874/75 abgelöst 50,500 fl.
Der Paskivstand betrögt somit am den 30.Juni >875 171,633,420 fl. Bei Ver¬
gleichung dieses Siandes mit dem Passiv-staud aus de« 30 . Juni 1874 ergibt sich
eine Vermehrung der Staatsschuld von179,000 fl

Tuttlingen,  23 . Novbr . Bei uns
verkaufen die Metzger und Schäkereibeützer
das Pnind Hammelfleisch zu 28 L undgutes seitrS Rindfleisch zu 36 Man
glaubt , daß die Preise in nächster Zeitnoch niederer werden.

Weikersheim,  21 . Nov Seil
2 Jahren ist heute in unserem Bezirk das
dritte neue Schulhauö eingeweiht worden,
das erste derselbe » wurde hier, das zweite
in Creglingen errichtet ; beide enthalten jo
vier geräumige , Helle Schulsäle für die
Volksschulen und siud nach den neuesten
Vorschriften eingerichtet und ausgestaltet.Das dritte heute cingeweihte Schulgebäude
ist das eiuer Landgemeinde mit einklassiger
Schule , des Dorfes Neubronn ; um so
freundlicher und wohlthuender ist nun aber
der Eindruck, de» das dortige neue Gebäude
macht, sowohl in seinem Schulzimmer , als
auch in der sehr zweckmäßig eingerichteten
Lehrerswohnung , die füglich als Mustereiner solchen dienen kan». Den drei Ge¬
meinden aebübrt für die gebrachten Opfer-
alle Anerkennung , wenn auch die aufgeiveu-deten Summen mit denen , welche Städte
wie Stuttgart in neuester Zeit für Schul-Publikum wird dnher cmp' ohlen , am den §öausbauten ausgegeben haben , selbstver-Telegrau .inen , welche Telegraphenboten l ländlich entfernt mach verglichen werdenur Belieferung auf die Telegraphenstation Zöunen ; mögen andere , bei denen das Be-zugestcllt werden , stets den Namen und

Wohnort des Ausgebers als Notiz genau
beizusügen , auch oen Geldbetrag , welcher
dem Telegraphenboten übergeben wurde,zu bezeichnen.

5) Jeder Telegraphenbote hat eine ent¬
sprechende Anzahl von Telegromnifvrmu-
larien bei sich zu führen , um solche zur
Niederschrift der nülzun -hmenden Tele¬
gramme auf Verlange » abgeben zu können.

6) Exemplare des oben Ziffer 3 er¬
wähnten , für de» Gebrauch des Publikums
sich eignenden Telegraphentariss sür den
europäische» Verkehr werden von den Tele-
graphenstatiouen Aalen , Biberack , Calw,
Cannstatt , Crailsheim , Eßlingen , Friedrichs-Hasen, Geislingen , Gmünd , Göppingen,
Hall , Heiibronn , Ludwigsburg , Mergent¬
heim, Oehriugen , Ravensburg , Reutlingen,
Roitenburg , Rottweil , Stuttgart , Tübingen,Ulm, Wildbad zu dem mäßigen Preis von10 ^ per Stück käuflich abgegeben . Die
übrigen T -legrapheustakioneii können die
von einzelnen Korrespondenten gewünsckten
Tarifexemplare unter Beischluß des Geld¬
betrags von einer der oben genannte»

Redaktion, Druck u Verlag von Jak . Meehin  Neuenbürg . (Markt- und Thalstraße.)

dürsniß ebenfalls dringend ist, bald nach-
ahmen ! (N. T .)

Wildbad,  23 . Nov . Dem Direktor
dcS Viktoriatheaters in Frankfurt , HeinrichJanlsch , ist von dem württemberqischcn
Ministerium auch für die nächste Saison
die Direktion des hi-sige» Theaters über¬
tragen worden.

N eueubürg,  27 . Nov . Wie aus
dem Jnierateiiiheil ersichtlich , ist unsere
Landkagsabgeordnetenivnbl nun in ein de¬
finitives Stadium getreten , indem die
Vorsteher sieben namhafter Gemeinden
den bisherigen Abgeordneten des Bezirks
Hrn . Schultheißen Beutler  von Herrenalb
auf Grund einer bejahenden  Erklärung
desselben für Annahme einer Wiederwahl,
in Vorschlag bringen in der Ueberzeugung,
daß die Befähigung des Hr ». Beylter inder letzten Landtagsperiode sich unzweifel-hait bewährt hat . — Ein diesem Vorschlag
entsprechendes Wahlergebniß ist ohne Kampszu erwarten.
Goldturs der k. Statskaffrn - Vrrwallungvom 23 . Nov . 1876.
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